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Herr Twerdy bringt den Ergdnzungsantrag der Fraktion Bindnis 90/ Die Grinen in der Fassung
vom 4.5.2020 ein, begrindet und erlautert ihn.

.Bei der Umsetzung des Abfallwirtschaftskonzeptes verfolgt die Landeshauptstadt Potsdam Uber
die im MaRnahmenkatalog — in der von der Verwaltung vorgelegten erganzten Fassung — enthal-
tenen Malnahmen hinaus folgende MafRnahmen:

e Errichtung einer Bioabfallvergarungsanlage, dazu Intensivierung der Gesprache mit den
benachbarten Land- und Stadtkreisen, um die fir eine Realisierung der Anlage bendétigten
Mindestmengen zusammenzubekommen

e Erweiterung der Kompostierungskapazitaten, wenn mdglich am Standort der bestehen-
den Kompostierungsanlage in Nedlitz

e kein Verzicht auf den innenstadtnahen Wertstoffhof in Babelsberg (auch nicht nach der
Errichtung eines zusatzlichen Wertstoffhof im Potsdamer Norden)

e Die Ergebnisse, die Auswertung und die Schlussfolgerung der Stadtverwaltung aus der
Abfallanalyse sind der Stadtverordnetenversammlung in geeigneter Weise vorzulegen.
Dabei sind weitere zielfihrende Malinahmen vorzuschlagen, die geeignet sind, zur Errei-
chung des gesetzlichen Ziels einer Verwertungsquote von 65 % beizutragen.”

Frau Prestin (Bereich o6ffentlich-rechtlicher Entsorgungstrager, Abfallentsorgung) geht auf die
Forderungen des soeben eingebrachten Erganzungsantrages ein. Unter anderem weist Sie auf
bestehende umfangreiche Moglichkeiten der Entsorgung von Griinabfallen hin. Eine Biover-
garungsanlage wird auch stadtseitig gewiinscht. Entsprechende Verhandlungen mit anderen
Landkreisen werden gefuhrt. Fur die Standortsuche ist aktuell ein Gutachter beauftragt. Die Er-
gebnisse werden den Stadtverordneten vorgestellt, sobald sie vorliegen.

Die Nachfrage von Frau Dr. Laabs zur Einordnung der Bioabfallentsorgung erldutert Frau Prestin
umfanglich. In der Zustandigkeit der Stadtentsorgung Potsdam (StEP) liegend, ist die Landes-
hauptstadt Potsdam in Sachen Kompostierung nicht Entscheidungstrager und gegeniber der
StEP auch nicht weisungsbefugt. Daher ist die Bioabfallentsorgung keine Malinahme fur das Ab-
fallwirtschaftskonzept.

Frau Lentz erkundigt sich nach dem zeitlichen Horizont zur Erstellung des in der Vorlage ange-
sprochenen Teilkonzeptes zu mineralischen Abfallen.

Frau Prestin erlautert dazu, dass die Erstellung zuarbeitsabhangig ist. Sie schatzt die Fertigstel-
lung auf nachstes Jahr.



Auf eine Nachfrage von Herrn Finken zur Forderung bzgl. einer Biovergarungsanlage, erlautert
Herr Walter, dass aktuell vor allem die Akzeptanz in der Bevdlkerung, wenn es um den Standort
geht, problematisch sei. Grundsatzlich wirde eine Biovergarungsanlage befiirwortet.

Herr Finken sieht damit diesen Punkt als durch Verwaltungshandeln erledigt, falls diese Auffas-
sung nicht geteilt wird, sei die Forderung als Prifauftrag zu formulieren.

Herr Walter schlagt zum Verfahren vor, heute nur die durch die Verwaltung erganzte Vorlage
(Erweiterung des MalRnahmenkatalogs) abzustimmen und den Erganzungsantrag seiner Fraktion
zuruckzuziehen mit der Absicht, ggf. spater noch weitere Forderungen gesondert einzubringen.

Nach dem Austausch von Fir- und Gegenargumenten wird dem Vorschlag von Herrn Walter

gefolgt.

Der Vorsitzende stellt die (erganzte) Vorlage zur Abstimmung.

Der Ausschuss fur Klima, Umwelt und Mobilitdt empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie
folgt zu beschlieflen:

Abfallwirtschaftskonzept der Landeshauptstadt Potsdam 2018 bis 2023

- Inklusive der Erweiterung des MaBnahmenkatalogs (sieche Anlage zum Protokoll)



9.3 MaBnahmenkatalog

MaBnahmen-Katalog

I Abfallvermeidung / Offentlichkeitsarbeit

MaBnahme

Zeithorizont

Durchfuihrung der Abfallberatung zur Getrenntsammlung von Abfallen,

insbesondere getrennte Bioabfallsammlung per Telefon, E-Mail regelmanig

Durchfiihrung des Geben- und Nehmen-Marktes an wechselnden 2 x im Jahr

Standorten im Stadtgebiet Frihjahr/Herbst
RegelmaBig

Fortschreibung des Abfallratgebers fir Haushalte alle 2-3 Jahre

Erstellung des Abfallkalenders mit allen Abholterminen zur

Abfallentsorgung jahrlich

Aktualisierung des Online- Abfallkalenders und Abfall-ABCs regelmanig

Aktualisierung und Erweiterung Internetprasentation - Erweiterung des

Online-Auftrittes und des Angebotes von Online-Bildungsmaterialien regelmanig

Pressemitteilungen zu abfallwirtschaftlichen Themen, Veréffentlichungen

im Internet und Ortsteilzeitungen regelmanig

Aufbau Umweltbildungsprogramm fir Kitas, Schulen (Klassenstufen

1-13) und Flichtlingseinrichtungen ab 2018

Erweiterung des Angebotes von Informations- und Bildungsmaterial zu

verschiedenen Themen rund um den Abfall ab 2018

Durchfihrung von Theatervorstellungen zum Thema ,Abfall jahrlich

Erstellung Broschire fir Bauherren zur Einrichtung der

Abfallsammelstandplatze auf den Grundsticken ab 2018

Beratung von Handwerk und Gewerbe regelmanig

Uberpriifung des Anschlusses gewerblicher Einrichtungen an die

6ffentliche Abfallentsorgung regelmanig

Erstellung eines Flyers flir Gewerbebetriebe 2018
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MaBnahmen-Katalog

I Abfallvermeidung / Offentlichkeitsarbeit

MaBnahme

Zeithorizont

Uberpriifung des Geblihrenmodells der LH Potsdam hinsichtlich der

Anreizgebote zur Getrenntsammlung von Abfallen ab 2018

Uberpriifung der EWG hinsichtlich der Inanspruchnahme der Leistungen

der 6ffentlichen Abfallentsorgung 2019
RegelmaBig

Fortfihrung des Arbeitskreises Abfall 1-2mal/Jahr

Il Abfallverwertung / Abfallbeseitigung

MaBnahme

Zeithorizont

Durchfiihrung einer Jahressortieranalyse zur Bestimmung der
Zusammensetzung des Resthausmulls und des Bioabfalls und des

vorhandenen Recyclingpotentials bzw. Stérstoffanteils 2018/2019
Durchfihrung einer Sortieranalyse zur Ermittlung des Anteils kommu-

nalen Altpapiers (grafische Papiere, Druckerzeugnisse) und des Anteils

an Verkaufsverpackungen (Duale Systeme) 2018
Durchfihrung eines EU-weiten Vergabeverfahrens flr die hochwertige

Verwertung von Bioabfallen ab dem 01.01.2020 2019
Prafung der Méglichkeiten-eirer interkommunalen Zusammenarbeit bet

der zur hochwertigen Verwertung von Bioabféllen im Land Brandenburg ab 2019
Durchfihrung eines EU-weiten Vergabeverfahrens fir die Verwertung

von Restabfall und Sperrmill ab dem 01.01.2020 2019
Prifung der Notwendigkeit des Betriebes eines zusatzlichen

Umschlagplatzes im Potsdamer Norden fir eingesammelte Abfalle vor

dem Weitertransport zu den Verwertungsanlagen 2020
Durchfihrung eines EU-weiten Vergabeverfahrens flr die Sammlung

und Verwertung von Alttextilien ab dem 01.01.2021 2020
bzw. bei Verldngerungsoption ab 01.01.2022 2021
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MaBnahmen-Katalog

Il. Abfallverwertung / Abfallbeseitigung

MaBnahme

Zeithorizont

Erstellung und Auswertung der jahrlichen Abfallbilanzen hinsichtlich der

Entwicklung des Wertstoff- und Restabfallautkommens jahrlich
Abschluss einer Abstimmungsvereinbarung einschlieBlich System-
beschreibung fiir die Sammlung von LVP und Verpackungen aus Glas
und PPK mit den Dualen Systemen einschlieBlich Abstimmung zur
Ubernahme des Kostenanteils fiir die Sammlung der Verkaufs-
verpackungen aus PPK sowie Abstimmung zu Nebenentgelten fir die
Abfallberatung und Errichtung und die Reinigung 6ffentlicher 2018/2019
Sammelplatze ab 2019
Standplatzsuche fir die Errichtung von éffentlichen Standplatzen fir die
weitergehende Erfassung von Verpackungen aus Glas zur Erhéhung der
getrennt erfassten Sammelmengen regelmanig
RegelmaBige Berichterstattung jahrlich
Priufung der Einfuhrung einer Gelben Tonne Plus
- Durchfuhrung einer LVP-Sortieranalyse ab 2020
- Ermittlung Abschépfpotential
- Finanzielle Auswirkungen
Aufbau eines Getrenntsammlungssystems flr stoffgleiche 2019
Nichtverpackungen auf den WSH der LH Potsdam ab 2020
Ausbau der saisonalen o&ffentlichen Griinabfallsammlungen
Analyse der Inanspruchnahme und weitere Standplatzsuche ab 2018
Prifung-derNotwendigkeitzum-Betrieb Errichtung eines zusatzlichen ab 2019
Wertstoffhofes im Potsdamer Norden
- Standortsuche im Stadtgebiet
- Prufung der Errichtung / des Betriebes des Wertstoffhofes
Analyse zu Nebenablagerungen an den Abfallbeh&ltern mit der Mal3gabe
der Entrichtung verursachergerechter Abfallgebiihren regelmanig
Initiative zur Minimierung von herrenlosen Abfallen im Stadtgebiet mittelfristig
Erarbeitung eines Teilkonzeptes zur Sicherstellung der langfristigen
Entsorgungssicherheit von mineralischen Abfallen auf Deponien ab 2019
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—— [] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
'p-()-rr S m Stadtverordnetenversammliung

\.:/ S:;deshauptstadt |X| Erganzungsantrag 20/SVV/0060
Potsdam X] Neue Fassung
X] offentlich

Einreicher: FraktionBiindnis 90/Die Griinen

Betreff: Abfallwirtschaftskonzept der Landeshauptstadt Potsdam 2018 - 2023

Erstellungsdatum 04.05.2020

Eingang 922:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
07.05.2020 KUM X
20.05.2020 Stadtverordnetenversammlung X

Anderungs-/Erganzungsvorschlag (Neue Fassung):

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschlieBen:

Bei der Umsetzung des Abfallwirtschaftskonzeptes verfolgt die Landeshauptstadt Potsdam Uber die im
MaBnahmenkatalog — in der von der Verwaltung vorgelegten erganzten Fassung — enthaltenen
MaBnahmen hinaus folgende MaBBnahmen:

e Errichtung einer Bioabfallvergarungsanlage, dazu Intensivierung der Gesprache mit den
benachbarten Land- und Stadtkreisen, um die fir eine Realisierung der Anlage benétigten
Mindestmengen zusammenzubekommen

e Erweiterung der Kompostierungskapazitdten, wenn mdéglich am Standort der bestehenden
Kompostierungsanlage in Nedlitz

e kein Verzicht auf den innenstadtnahen Wertstoffhof in Babelsberg (auch nicht nach der Errichtung
eines zusatzlichen Wertstoffhof im Potsdamer Norden)

e Die Ergebnisse, die Auswertung und die Schlussfolgerung der Stadtverwaltung aus der
Abfallanalyse sind der Stadtverordnetenversammlung in geeigneter Weise vorzulegen. Dabei sind
weitere zielflhrende MaBnahmen vorzuschlagen, die geeignet sind, zur Erreichung des
gesetzlichen Ziels einer Verwertungsquote von 65 % beizutragen.

Begriindung:

Es ist nicht zu erkennen, wie die Landeshauptstadt Potsdam mit den im MaBnahmen-Katalog
dargelegten, gegeniber den vorhergehenden Konzepten kaum erweiterten saft- und kraftlosen
MaBnahmen das gesetzliche Ziel erreichen kann, die Verwertungsquote bei den Potsdamer Abféllen
von 49 % (2016) auf 65 % zumindest zu einem spateren Zeitpunkt als gesetzlich festgelegt (2020) zu
erreichen.

Daher sind zusatzliche MaBnahmen notwendig. Die genannten MaBnahmen sind umsetzbar und
geeignet, dazu einen Beitrag zu leisten. Sie werden in der Stadtpolitik bereits seit langerem diskutiert

Fortsetzung der Begriindung rickseitig




Fortsetzung

und erwogen, ohne dass aus dem vorlegten Abfallwirtschaftskonzept erkennbar ware, dass die
Stadtverwaltung diese Projekte trotz entsprechender Beschlisse der Stadtverordnetenversammlung
(19/SVV/0039, 19/SSS/0157, 19/SVV/0164) ernsthaft verfolgen will.

Da auch diese MaBnahmen voraussichtlich nicht ausreichen werden, soll die Stadtverwaltung
verpflichtet werden, weitere MaBnahmen vorzulegen. Dazu ist die die Auswertung der angekindigten
Abfallanalysen ein geeigneter Rahmen.

AuBerdem ist abzusichern, dass die wenigen vielversprechenden Ansatze wie die angekiindigte Suche
nach weiteren Standplatzen fir Glascontainer auch tatsachlich erfolgreich umgesetzt werden.

Unterschrift




	Protokollauszug
	Anlage  1 Anlage 1: 20200504_Geänderter Maßnahmenkatalog_AWK LHP
	Anlage  2 Anlage 2: Neufassung EA zum Abfallwirtschaftskonzept_LHP 2018-2023 DS 20_0060 v. 4.5.2020

